
arum wurde ausgerechnet dieser Text ausge-
sucht? Kann man von diesem Beruf über-
haupt leben? Und welche Schwierigkeiten
gab es bei der Umsetzung des Theaterstü-

ckes? Anfangs noch recht schüchtern, aber dann kamen sie
doch recht zahlreich, die Fragen der Schüler an die beiden
Schauspieler. Manche Fragen waren spontan, andere imUn-
terricht vorbereitet, aber relativ schnell entwickelte sicheine
natürliche und entspannteDiskussionsrunde.

Schüler von drei Schulen, darunter vom „Lycée Nic Bie-
ver“ aus Düdelingen, haben gestern Nachmittag im Kultur-
zentrum „opderschmelz“ nicht nur der Schulvorstellung von
„Hughie“ zugeschaut, sondern imAnschluss auchnoch anei-
ner Fragerunde mit den beiden Hauptdarstellern François
Baldassare undOlivier Baume teilgenommen.

Echte Gangster und desillusionierte Träumer
Das Stück „Hughie“ hat derUS-amerikanischeAutorEugene
O’Neill 1942geschrieben,esaber imJahr1928angesiedelt.Es
dreht sich um den Glücks-
spieler, Kleinganoven und
Träumer Erie Smith, der seit
15Jahren ineinemschäbigen
New Yorker Hotel lebt und
den Geschäftsmann, Mafia-
gangster und Zocker Arnold
Rothstein verehrt. „Einmal
habe ichmirmit einemHun-
dertdollarschein eine Zigar-
re angezündet, in New Or-
leans“, prahlt der Möchtegern-Lebenskünstler über sein
Glück im Spiel. Doch das ist lange her. Sein eintöniges Leben
bekommt eine neue Wendung, als er in der Lobby auf den
neuen Nachtportier Charlie trifft. Mit dessen Vorgänger
Hughie verband Erie eine besondere Freundschaft: Seit die-
ser gestorben ist, ist auch Eries Glück im Spiel dahin. Doch
Charlie ist eher der schweigsame Typ, der seinen Gedanken
nachhängt unddasHotel alsGefängnis empfindet.

Inszeniert hat das Stück François Baldassare, der auch
die Hauptrolle des Erie spielt, Olivier Baume verkörpert
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Charlie. Sowohl der guteFreundHughie als auchderGangs-
ter Rothstein hingegen glänzen in anwesender Abwesen-
heit. Die Frage, um die das Stück letzten Endes auch kreist,
lautet, ob Erie seinen Kummer, sein inneres Gefängnis,
überwinden, sich auf eine neue Freundschaft einlassen und
die Enttäuschung über sein Leben überwinden kann - oder
ob nicht etwas dazwischen kommt. „Wir wollten die Ver-
zweiflung von zwei Menschen zeigen, die letzten Endes
ziemlich verloren sind, das ist sehr zeitgenössisch“, erklärt
Baldassare. „Es geht um richtige und um falsche Träume,

denenmannachjagt, die aber für daswahre Leben keineBe-
deutung haben“.

Jugendliche aus Erziehungsanstalt bauen an Bühnenbild
Aber die Schüler, von denen einige auch selbst Theater spielen,
interessieren sich auch für ganz praktische Dinge. So gibt Bal-
dassareaufNachfrageausdemPublikumauchüberseineVorbe-
reitung für seine Auftritte Auskunft. „Ich bereite mich andert-
halb Stunden vor, dazu gehören eine halbe Stunde Stimmtrai-
ning, 20 Minuten entspannen und das Anlegen des Kostüms.“
Mit Lampenfieber habe er kein Problemmehr. „Man hat ja ge-
probt.“ Das Wichtigste sei allerdings, während der Vorstellung
die Verbindung zu den anderen Schauspielern nicht zu verlie-
ren.„StehtmanaufderBühne,sinddassehrintensiveMomente,
manlebt imJetzt“,beantwortetBaumedieFrageeinesSchülers
nachdenGefühlen,dieeinSchauspieleraufderBühneerlebt.

Das Stück ist eine Koproduktion des „Centre culturel ré-
gional opderschmelz“ und des Vereins „Canopée“ und kam
unter Zusammenarbeit mit weiteren Partnern zustande: Die
„Ligue luxembourgeoise d’Improvisation“ bot ein Atelier für
Improvisation im Theater an. Insgesamt gab es vier Work-
shops, um Jugendliche zwischen 14 und 30 Jahren an die

Theaterkunst heranzufüh-
ren. In einer weiteren Part-
nerschaft steuerten junge
Leuteausdem„Centre socio-
éducatif de l’Etat Dreiborn“
einen Teil des Bühnenbildes
bei. Sieben Jugendliche zwi-
schen 13 und 17 Jahren aus
dem Holzatelier der Erzie-
hungsanstalt haben den Tre-
sen des Portiers gebaut, um

den sich ein Großteil des Zwei-Mann-Stückes abspielt. „Wir
haben es erst auf der Bühne fertig entdeckt. Danke“, heißt es
nach derVorstellung von den Jugendlichen, als sie vomkrea-
tivenTeamauf denTresen angesprochenwerden.

k Die Premiere des Stückes „Hughie“ findet heute Abend, 20.00,
in „opderschmelz“ statt. Karten kosten 20 Euro für Erwachsene und
5 Euro für Jugendliche im Vorverkauf, 25 Euro und 7 Euro an der
Abendkasse. Mit Kulturpass ist der Eintritt frei. Weitere Informatio-
nen unter www.opderschmelz.lu

Träume und Illusionen
Stück „Hughie“ feiert heute Premiere in Düdelingen - Schüler durften kreatives Team treffen
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„Es gehtumrichtigeundumfalsche
Träume, denenmannachjagt“

FRANÇOIS BALDASSARE, Schauspieler und Regisseur, über das Stück „Hughie“

Olivier Baume und François Baldassare am Tresen, den
Jugendliche aus der Erziehungsanstalt gefertigt haben
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